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I. K Y R IE
Kyrie, eleison. 
Christe, eleison. 
Kyrie, eleison.

H err, erbarm e Dich unser. 
Christus, erbarm e Dich unser. 
H err, erbarm e D ich unser.

II. G L O R IA
G loria in excelsis Deo.
E t in te rra  pax hom inibus bonae voluntatis.

Laudam us te. Benedicimus te. A doram us te. 
Glorificam us te.

Ehre sei G ott in der Höhe.
U nd au f E rden  Friede den M enschen, die guten 
W illens sind.
W ir loben Dich. W ir preisen Dich.
W ir beten Dich an. W ir verherrlichen Dich.

G RA TIAS A G IM U S  T IB I
G ratias agim us tib i propter m agnam  gloriam
tuam .

W ir sagen D ir D ank ob D einer großen 
Herrlichkeit.

D O M IN E  D EU S
Dom ine Deus, Rex coelestis, Deus Pater 
om nipotens.
Dom ine Fili unigenite, Jesu  Christe. 
D om ine Deus, Agnus Dei, Filius Patris.

H err  und  G ott, König des H im m els,
G ott allm ächtiger Vater!
H err Jesus Christus, eingeborener Sohn!
H err  und G ott, L am m  Gottes, Sohn des Vaters!

Q U I T O L L IS  PECCATA M U N D I 
Q ui tollis peccata m undi, m iserere nobis.

Q ui tollis peccate m undi, suscipe deprecationem  
nostram .
Q ui sedes ad dexteram  Patris, m iserere nobis.

D u n im m st hinweg die Sünden der Welt: 
erbarm e D ich unser.
D u nim m st hinweg die Sünden der Welt: nim m  
unser Flehen gnädig auf.
D u sitzest zur Rechten des Vaters: erbarm e Dich 
unser.

Q U O N IA M  T U  SO LU S SA N CTU S 
Q uoniam  tu solus Sanctus. Tu solus D om inus.

Tu solus A ltissim us, Jesu  Christe.

D enn D u allein bist der Heilige, D u allein der 
H err,
D u allein der Höchste, Jesus Christus,

C U M  SA N C TO  S P IR IT U
C um  Sancto Spiritu  in gloria Dei Patris.
Amen.

M it dem  Heiligen Geiste, in der H errlichkeit des 
Vaters. Am en.
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III. C R E D O
C redo in unum  D eum .
Patrem  om nipotentem , Factorem coeli e t terrae, 
visibilium om nium  et invisibilium. Et in unum  
D om inum  Jesum  C hristum , Filium Dei unigeni- 
tum. Et ex Patre na tum  ante om nia saecula. 
D eum  de Deo, lum en de lum ine, D eum  verum  
de Deo vero. G enitum , non factum, consubstan- 
tialem  Patri: per quern om nia facta sunt. Q ui 
propter nos hom ines et propter nostram  salutem  
descendit de coelis.

E t incarnatus est de Spiritu Sancto ex M a ria  
Virgine: Et hom o factus est.

C R U C IF IX U S
Crucifixus etiam  pro  nobis: sub Pontio Pilato 
passus, et sepultus est.

ET  R E S U R R E X IT
Et resurrexit te rtia  die, secundum  Scripturas. 
Credo.
Et ascendit in coelum: sedet ad dexteram  Patris. 
Et iterum  venturus est cum  gloria jud icare 
vivos et mortuos: cuius regni non erit Finis.

Et in Spiritum  Sanctum , D om inum  et vivifican- 
tem: qui ex Patre Filioque procedit. Q u i cum 
Patre et Filio simul adoratu r et glorificatur: qui 
locutus est per Prophetas.

E t unam  sanctam  Catholicam  et Apostolicam 
Ecclesiam. Credo.
Confiteor unum  baptism a in remissionem 
peccatorum. E t exspecto resurrectionem  m ortuo- 
rum . Credo.
Et vitam  venturi saeculi. Amen.
In  unum  D eum  credo.

Ich glaube an  den einen Gott.
D en allm ächtigen Vater, Schöpfer des H im m els 
und der Erde, aller sichtbaren und  unsichtbaren 
Dinge. U nd  an den einen H errn  Jesus Christus, 
Gottes eingeborenen Sohn. E r ist aus dem  Vater 
geboren vor aller Zeit. G ott von G ott, Licht vom 
Lichte, w ahrer G ott vom w ahren Gott: gezeugt, 
nicht geschaffen, eines Wesens m it dem  Vater; 
durch Ihn ist alles geschaffen. F ür uns M en ­
schen und um  unsres Heiles willen ist E r vom 
H im m el herabgestiegen.

Er hat Fleisch angenom m en durch den H eiligen 
Geist aus M aria , der Jun g frau , und  ist M ensch 
geworden.

Gekreuzigt w urde Er sogar für uns; un te r Pon­
tius Pilatus hat E r den Tod erlitten und  ist 
begraben worden.

Er ist auferstanden am  dritten  Tage, gemäß der 
Schrift. Ich glaube.
Er ist aufgefahren in den H im m el und sitzet zur 
Rechten des Vaters.
E r wird w iederkom m en in H errlichkeit, G ericht 
zu halten üb er Lebende und  Tote: u n d  Seines 
Reiches w ird kein Ende sein.
Ich glaube an den H eiligen Geist, den H errn  
und Lebensspender, d e r vom Vater und  vom 
Sohne ausgeht. E r w ird m it dem  Vater und dem 
Sohne zugleich angebetet und  verherrlicht; E r 
ha t gesprochen durch  die Propheten.

Ich glaube an die eine, heilige, katholische und 
apostolische K irche. Ich glaube.
Ich bekenne die eine Taufe zur Vergebung der 
Sünden. Ich erw arte die Auferstehung der 
Toten. Ich glaube.
U nd  das Leben der zukünftigen Welt. Amen.
Ich glaube an  den einen Gott.
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IV. P R E L U D IO  R E L IG IO S O

V. R IT O R N E L L O
SA N C TU S
Sanctus, Sanctus, Sanctus D om inus, Deus 
Sabaoth.
Pleni sunt coeli et te rra  gloria tua.

Heilig, Heilig, Heilig, Herr, G ott der 
H eerscharen.
H im m el und  Erde sind erfüllt von D einer 
Herrlichkeit.

H osanna in excelsis.
Benedictus qui venit in nom ine Dom ini.

H osanna in der Höhe!
Gelobt sei, der da kom m t im N am en des H errn .

V I. O  SA LU TA RIS
O  salutaris hostia,
Q u a  coeli pandis ostium 
Bella p rem unt hostilia,
D a robur, fer auxilium .

O  heiligendes Opfer,
D as D u die T ü r  des H im m els aufschließt, 
Feindliche Kriege bedrängen uns,
G ib K raft, b ring  Hilfe.

V II. A G N U S D EI
A gnus Dei, qui tollis peccata m undi: 
m iserere nobis.
A gnus Dei, qui tollis peccata m undi: 
m iserere nobis.
A gnus Dei, qui tollis peccata m undi: 
dona nobis pacem.

Lam m  Gottes, D u nim m st hinweg die Sünden 
der Welt: erbarm e Dich unser.
Lam m  Gottes, D u  nim m st hinweg die Sünden 
der Welt: erbarm e Dich unser.
Lam m  Gottes, D u nim m st hinweg die Sünden 
der Welt: gib uns den Frieden.
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Cäcilien-Verein

In  F rankfurt sei die M usik vornehm er, geschäftsmäßiger, g roßstädti­
scher als an  kleineren O rten , schrieb Felix M endelssohn B artholdy an 
Zelter. „D afü r ist aber w ieder der Cäcilien-Verein dort, wegen dessen 
allein m an  schon in F rankfurt gewesen sein m uß; die Leute singen m it 
soviel Feuer, daß es eine F reude ist!“

D am als, 1832, galt der Cäcilien-Verein bereits als Institution; 14 Jah re  
zuvor w ar e r bei M atineekonzerten , die im  H ause des O pern tenors 
Jo h an n  N epom uk Schelble das interessierte F rankfu rter B ürgertum  
versam m elten, als lose G esangsvereinigung entstandet}. Somit ist der 
Cäcilien-Verein nicht n u r einer der ältesten O rato rienchöre ü b e r­
haupt, sondern  überdies ein früher W egbereiter der C horm usik  im 
19. Jah rh u n d ert: bereits wenige W ochen nach  der Berliner W iederauf­
führung  m achte er im Jah re  1829 F rankfurt m it der „M atth äu sp as­
sion“ bekannt, und  w iederholt kom ponierte M endelssohn für den 
Chor.

N eben d er großen C ho rlite ra tu r und  dem  W erk Jo h an n  Sebastian 
Bachs stand  zwischen den K riegen auch die zeitgenössische M usik  auf 
dem  Program m . So nahm  d er Cäcilien-Verein 1924 am  54. D eutschen 
Tonkünstlerfest teil, hob 1937 C arl Orffs „C arm in a  b u ran a“ aus der 
Taufe un d  zählte zu seinen G astdirigenten Persönlichkeiten wie: H e r­
m ann  Scherchen, C lem ens K rauß , H ans R osbaud und  H ans Pfitzner. 
1940 u nd  noch einm al 1950 übernahm  K u rt T hom as, der spätere 
Leipziger Thom askantor, die L eitung  des C hores, dessen W irken nach 
1945 zunächst von B runo V ondenhoff w iederbelebt u nd  neu gestaltet 
wurde.

U m  1960 schließlich begann d er Cäcilien-Verein u n te r T heodor Egel, 
sich u nd  sein P rogram m  au f K onzertreisen in  Ö sterreich, Italien, 
Frankreich un d  der Schweiz bekanntzum achen. D en Stellenwert in 
der C horlandschaft inner- u nd  außerhalb  F rankfurts sicherte auch das 
W irken Enoch zu G uttenbergs als Leiter des Cäcilien-Vereins ab 1980. 
Seit 1988 ist C hristian  K abitz L eiter des F rankfu rter Cäcilien-Vereins.
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die Sprache aufhört, 
fängt die Musik an.“

(E.T.A. Hoffmann)

®
American Express: Seit vielen Jahren Förderer 

von Kunst und Kultur. Ein Beispiel: der Cäcilienchor.



Christian K abitz

erhielt seine A usbildung zum  K irchenm usiker und D irigenten in 
M ünchen  u. a. bei D iethard  H ellm ann u nd  H errm an n  M ichael.

M it dem  von ihm  gegründeten Bach-Collegium  M ünchen  u n d  dem  
C hor der C hristuskirche M ünchen  u n ternahm  er K onzertreisen nach 
Frankreich und Italien.

Seit 1979 ist C hristian  K abitz K an tor an der St. Johannisk irche W ü rz­
burg  u nd  L eiter von B achchor und  Bachorchester. In  dieser E igen­
schaft verantw ortet er jäh rlich  die „W ürzburger B achtage“ u nd  war 
1982 L eiter des 57. Bachfestes der N euen Bach-Gesellschaft in  W ü rz­
burg. Als D irigent ist er neben  seiner W ürzburger Tätigkeit auch in 
M ünchen  un d  im A usland als O rchesterleiter tätig.

K onzerte m it Peter Schreier, Edith  M athis, Jean -P ie rre  R am pal, 
Aurele Nicolet, Alexis W eissenberg u. a. haben  ihn über W ürzburg  
hinaus bekann t gemacht.

1984 w urde K abitz aufgrund  seiner Verdienste um  die K irchenm usik 
der T itel „K irchenm usikdirek tor“ verliehen. 1986 erhielt er den 
Staatspreis für M usik des Freistaates Bayern, im selben J a h r  w urde er 
zum  künstlerischen L eiter des Bachvereins H eidelberg ernann t.

7omoko Nakam ura

wurde in Kagoschima, J a p a n , geboren. Ab 1973 studierte sie an  der 
M usikhochschule ih rer H eim atstad t und  schloß diese A usbildung 1976 
m it dem  M usiklehrerexam en ab. 1977 begann  sie bei H elm ut 
K re tschm ar an der S taatlichen Hochschule für M usik D etm old m it 
dem  G esangsstudium ; sie bestand das K onzertexam en 1985 m it Aus­
zeichnung.

Tomoko N akam ura w ar Preisträgerin  beim  Hochschulwettbewerb, 
beim  In ternatinalen  W ettbewerb für M usik der A R D  und beim  In te r­
nationalen M ozartw ettbw erb in Salzburg. Schon ab 1980 h a t sie an 
verschiedenen B ühnen m it P artien  wie Pam ina, K önigin der Nacht, 
Konstanze, D onna A nna u n d  C ho-C ho San gastiert. Seit 1985 ist sie 
festes M itglied der S taatsoper Stuttgart.

studierte G esang bei H ildegarde Scharff u nd  Eva A m brosius (D arm ­
stadt) sowie bei G iorgio Favaretto in Siena u n d  Rom. K onzertreisen 
führten  sie in die Schweiz, die Tschechoslowakei sowie nach Italien, 
England, Polen und  Bulgarien. Seit 1987 ist sie L ehrbeauftragte für 
G esang un d  chorische S tim m bildung an der Johannes G utenberg- 
U niversität M ainz.

Adelheid Peper

Vicente Ombuena

wurde 1960 in Valencia geboren. Seine musikalische A usbildung 
erhielt er bei seinem  Vater, der L eiter der m usiktheoretischen A btei­
lung der städtischen M usikschule sowie K lavier- und G esangslehrer 
war.

Sein O p ern d eb ü t gab er im  A lter von zwölf Ja h re n  als Tenor im  C hor 
der A.V.A.O. (V ereinigung der O pernfreunde Valencias).

Seine K onzerttätigkeit ist in ternational. Seit der Spielzeit 1989/90 ist 
er als erster lyrischer Tenor am  S taatstheater M ainz engagiert.

Frederick M artin

wurde in Kentucky, USA, geboren. Z unächst studierte er Politische 
W issenschaft und schloß dieses S tudium  in H eidelberg m it dem  
B.A.-Examen ab. D anach  w urde er an  der Hochschule der Künste, 
Berlin, angenom m en, wo er bei Prof. Geissler un d  Prof. H artm an n - 
Dressler bis zu seinem  A bschluß studierte.

Ausgedehnte T ätigkeiten führten  ihn als K onzertsänger durch 
Europa, USA und Südam erika. Z uletzt tra t e r in K onzerten  in Salz­
bu rg  u nd  Innsbruck  sowie beim  Festival In ternazionale di M ozart, 
Rovereto, Italien, auf.

Seit 1980 ist M artin  als G astsolist an  der D eutschen O p er Berlin, der 
Berliner K am m er Oper, der F rankfurter O p er sowie des S tadttheaters 
H ildesheim  tätig.
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Otto Honeck

studierte an  der W iener M usikhochschule von 1957 bis 1965 K lavier 
bei Prof. G rete H interhofer. E r erw arb die S taatsprüfung  in K lavier 
und  R eifeprüfung als D irigent bei H ans Sworowsky. Ein 1. Preis im 
Fach K lavier wurde ihm  bei dem  W ilhelm -Grosz-W ettbewerb zu ­
erkannt. Es folgten K lavierabende. Als D irigent u nd  Solorepetitor war 
er tä tig  an  den O pernhäusern  Volksoper W ien, R heinoper Düsseldorf, 
M ainz, W iesbaden u n d  derzeit in Frankfurt.

Friedemann W inklhofer

wurde 1951 geboren. N ach dem  A bitur studierte er zunächst P h arm a­
zie, ab  1972 an der H ochschule für M usik in M ünchen  O rgel bei 
Franz Lehrndorfer, dazu D irigieren bei J a n  Koetsier, K lavier bei 
H om ero  Francesch u n d  Kom position bei H arald  Genzm er. 1979 
schloß er sein S tudium  m it dem  M eisterklassendiplom  in Orgel ab. In 
Paris nahm  er U nterrich t bei Je a n  Guillou, um  sich dessen Orgelwerke 
zu erarbeiten .

Von 1977 bis 1981 w ar F riedem ann W inklhofer O rganist u nd  C em ­
balist im M ünchener B ach-O rchester u n te r  der L eitung von K arl 
R ichter; seit 1987 w irkte er auch als Assistent K arl R ichters beim  
M ünchener Bach-Chor. 1980 w urde er D ozent an  der Hochschule für 
M usik u n d  am  R ichard-S trauss-K onservatorium  M ünchen. 1981 ging 
er im In ternationalen  O rgelw ettbew erb an  der Accadem ia Santa C eci­
lia in R om  als P reisträger hervor.

F riedem ann W inklhofer konzertierte in fast allen europäischen S taa­
ten u nd  in  Mexiko; seit 1980 tritt er regelm äßig in den USA auf, wo 
er auch M eisterkurse abhält. Als Solist m achte er zahlreiche R u n d ­
funk-, Fernseh- und  Schallplattenaufnahm en.
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Der Stil unserer Zeit ist weder 
phantasielos noch langweilig, son­

dern vielfältig. Kraftvoll und elegant So viel­
fältig wie die Menschen, die gegen jede Vermassung 

noch eine individuelle Auswahl treffen. 
Keine Imitationen vergangener Stil­

epochen sondern ein echter 
Ausdruck der besten 

künstlerischen Kräf­
te und des Gei­

stes unserer 
Zeit
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